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Mauerwerke überbrücken, in Rissen durchdringen
und dann, wenn sie wieder auf Holz stoßen, sich

zu normalen, holzzerstörenden Mycelfäden ent-
wickeln. Sfirbt das Gewebe auch bei nicht ausrei-
chenden Bedingungen ab, dann haben doch die
Stränge noch lange Zeit die Fähigkeit, lebenskräftig
zu bleiben.

Die Kennzeichen des Hausschwammes sind :

1. Scheiben- oder konsolförmige, fleischige Frucht-
körper mit weitem Rand und rotbraungefärbter, run-
zeliger Innenfläche, manchmal ist der Rand auch
leicht rosa gefärbt.

2. Dicke, löschpapierartige, leicht vom Holz ab-
lösbare graue oder grauweiße Häufe, welche sich
leicht in radialer Richtung spalten.

3. Wurzelartige, graue Stränge. Geruch allein ist
noch kein Kennzeichen.

4. Holzwerk von unten, würfelartig in Stücke zer-
klüftet.

Wird der Hausschwamm nicht rechtzeitig entdeckt
und baldigst energisch bekämpft, so saugt er aus
dem von ihm angegriffenen Holze jede Kraft her-
aus und zerstört es so gründlich, dafj es bald in
bröcklige, rostbraune Würfel zerfällt.

Die Gruppe des echten Hausschwamm ist nur
dadurch biologisch charakterisiert, dafj derselbe im
Walde und auch im Freien nicht vorkommt, sondern
nur in den Bauwerken auftreten. Die Ansteckung
durch den echten Hausschwamm erfolgt direkt von
Haus zu Haus durch die staubfeinen Verbreitungs-
organe, die Sporen, die bekanntlich imstande sind,
nicht nur sämtliches Holzwerk in einem Hause zu
zerstören, sondern die umliegenden Häuser in ab-
bruchreife Ruinen zu verwandeln und somit kommt
eine Einschleppung des echten Hausschwammes aus
dem Walde nicht in Betracht. Die Meruliusarten sind
sekundäre Fäulen, denen die reine Trockenfäule vor-
angeht. Die Sporen von Merulius domesticus Falk
keimen und entwickeln sich nur auf solchem coni-
phorfaul, vorerkranktes Holz, und gehen erst später
auf gesundes Holz über.

Bei der Verhütung und Bekämpfung des echten
Hausschwammes ist vor allem zu sorgen, dafj nur
gesundes und vor allem trockenes Holz benutzt wird ;

zwar befällt er aufjer Holz auch Bruchsteine, Tapeten,
Leder, Bilder etc. Seine Lebensdauer ist unbeschränkt,
da er Feuchtigkeit durch Atmung selbst erzeugt;
Hölzer und Bauschutt, welche durch Bauschutt ver-
seucht sind, müssen bei der Reparatur entfernt werden.

Bei Umbauarbeiten sollten die Balkenköpfe mit
Schwammschuf^mittel gehörig imprägniert werden.
Die Lagerhölzer bei nicht unterkellerten Gebäuden
sind nur in ausgeglühten sand zu betten, oder in
trockenen und luftigen Schlacken zu verlegen, eine
Verunreinigung der Materialien ist strengstens zu ver-
hüten. Das sämtliche alte Holzwerk, die feuchten
Schlacken und die mit dem Hausschwamm befallenen
Lager müssen sorgfältig entfernt werden. Die Mauern
und die Dübellöcher sind vorerst scharf mit einer
Lötlampe abzubrennen. Der Verputz der Mauern ist
abzuschlagen, die Fugen sind abzuspitzen und aus-
zukrat^en und mit Fluornatrium zu bestreichen, das
glatte Mauerwerk wird mit einer 50 %igen Chlor-
lösung 2—3 Mal vor dem Ausfugen mit Zement-
mörtel bespritzt. Nicht unterkellerte Balkendecken
sollen nach Möglichkeit keine Entlüftungen erhalten
durch die Mauern, welche durch Ventilationsgitter
abgeschlosen werden, denn sie verursachen im Win-
ter eine unangenehme Unterkühlung, wenn sie hin-
reichenden Luftwechsel ermöglichen, während bei

ungenügender Ventilation die Wirkung für die
Schwammbildung ohne Einfluß bleibt.

Die Hohlräume sollen geschlossen werden, kann
dies nicht geschehen, so könnte eine Durchlüftung
erfolgen für die Zeit, bis die Austrocknung erreicht
ist, dann müfjte sie wieder abgestellt werden. Neues
Holzwerk ist durch mehrmaliges Imprägnieren mit
Fluornatrium, Chlorlösung, Annopinin, Antimerulion
etc. zu schüren.

Die Bekämpfung des echten Hausschwammes mit
Garantieübernahme ist kostspielig, sowohl durch die
Reparaturkosten, als auch durch den Selbstschutz für
die notwendige Preisberechnung bei Übernahme
einer Garantieverpflichtung.

Holzsachverständige K. u. H.
(Fortsetzung folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 25. August für folgende Baupro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. A. Brugger-Merz, Umbau im Dachstock Treichler-
strafze 1, Z. 7;

2. G. Truninger-Rahn, Umbau Treichlerstrafze 5, Z. 7;
Mit Bedingungen:

3. Genossenschaft „Turicum", Umbau im Erdgeschofz
Seidengasse 9/Uraniastra^e 19, Z. 1 ;

4. J. Grafs Erben, Erdgescholzumbau Bahnhofstrafze
Nr. 50, Z. 1 ;

5. Immobiliengenossenschaft „Bona Fides", Umbau
im 2. Stock Börsenstrafze 14 und 16, Z. 1 ;

6. M. Kappeler, Erstellung eines Erkeraufbaues Tor-

gasse 3, Z. 1 ;

7. J. Lodner, Fortbestand und Anbau des proviso-
rischen Schuppens auf Kat.-Nr. 1003 und Umbau
und Abschrotung des offenen Schuppens auf
Kat.-Nr. 760 an der Obmannamtsgasse / Untere
Zäune, Z. 1 ;

8. H. Locher und M. Locher-Senn, Umbau im Erd-
geschofz Münsterhof 18 und 19, Z. 1 ;

9. L. Brandenberger, Umbau und Erstellung eines
Öltanks im Vorgartengebiet Mythenstrafze 33, Z. 2;

10. Zürcher Papierfabrik an der Sihl, An-, Um- und
Aufbau des Holländergebäudes Vers.-Nr. 90 I

und Abänderung der Überdachung Vers.-Nr. 127/
bei Giefzhübelstralze 15, Z. 3;

11. S. Binder, Erstellung eines Küchenbalkones Kör-
nerstrafze 11, Z. 4;

12. Gemeinnützige Bau- und Mieter-Genossenschaft
Zürich, Erstellung zweier Dachlukarnen Hohl-
strafze 175/Stüdliweg, Z. 4;

13. A. Piccoli, Umbau im Erdgeschofz Rotwandstrafze
Nr. 48, Z. 4;

14. A. Sennhauser, Erstellung eines Heizöltankes bei
Badenerstralze 125, Z. 4;

15. Wwe. S. Zapf, Umbau Bäckerstrafze^ 10, Z. 4;
16. Immobiliengenossenschaft „Autohof", Erstellung

eines Werkstattgebäudes Gasometerstr. 9 (II. ab-
geändertes Projekt) und Abänderung der drei-
fachen Mehrfamilienhäuser Neugasse 84, Röntgen-
strafze 30, Z. 5;

17. H. Locher, Aufbau des Werkstattanbaues Limmat-
strafze 129, Z. 5;

18. Schoeller & Co., Lagerhausanbau bei Hardturm-
strafze 121, Wiedererwägung, Z. 5;

19. E. Dolder, Erstellung einer Öltankanlage Kurven-
strafze 1, Z. 6 ;
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54susrvrsrks üissrörücksn, in Ki88sn clurcliciringsn
unci cisnn, ^snn 8is v/iscisr sui 5ioi^ 8iokzsn, 8ic5

^u normsisn, 5oi^Tsr8iörsncisn 54^csiiscisn sni-
wicksin. ^iirlsi cis8 (Dswsiss suc5 issi nic5i su8rsi-
ciisncisn ösciingungsn sis, cisnn 5sissn ciocii ciis
3irsngs noc5 isngs ^sii ciis 5s5igksii, isk>sn8krsiiig
^u öisiösn.

Ois Xsnn^sic5sn cis8 5isu88c5v/smms8 8inci '

1. 5c5siissn- ocisr Kon8oiiörmigs, i!si8c5igs 5ruc5i-
körpsr mit wsiizsm ksnci unci roiisrsungsisrlsisr, run-
^siigsr innsniisc5s, msnc5msi i8i cisr ksnci suc5
isic5i ro8S gsisrisi.

2. Dicks, iö8c5pspisrsriigs, isic5i vom 5ioi^ sis-
iö8>ssrs grsus ocisr grsuwsilzs 5Isuis, vvsic5s 8ic5
isiciii ir> rsciisisr Kic5iung 8psiisn.

3. Wur^sisriigs, grsus ^irsngs. <Dsruc5 siisin i8i
noc5 ksin Xsnn^sic5sn.

4. 5Ioi^wsrk von unisn, würisisriig in Hiücks ^sr-
kiüiisi.

Wirci cisr 5Isu88c5wsmm nic5i rsc5i^siiig sniciscki
unci issiciig8i snsrgi8cö issksmgii, 80 8sugi sr su8
cism von iiim sngsgriiisnsn kioiTS jscis Xrsii iisr-
SU8 unci ^sr8iöri S8 50 grünciiicö, ciskz S5 ösici in
öröckiigs, ro8iörsuns Würisi ^srisiii.

Dis (Trupps cis8 sc5isn 5Isu88c5wsmm i8i nur
cisciurc5 K>ioiogi8c5 c5srskisri8ieri, cisk; cisr8siös im
Wsicis unc! sucii im kreisn nic5i vorkommt, 8oncisrn
nur in cisn ösuwsrksn suiirsisn. Dis 7^n8isckung
ciurcii cisn schien 5isu88c5v,smm srioigi ciirski von
5Isu8 ^u 5isu8 ciurc5 ciis 8isuöisinsn Vsrörsiiung8-
orgsns, ciis ^porsn, ciis ösksnntiicii im8isncis 8inci,
nic5i nur 8smtiiciis8 5ioi?vvsrk in sinsm 5isu8s ?u
^srziörsn, 8oncisrn ciis umiisgsncisn 5isu8sr in sö-
öruc5rsiis kuinsn ?u vsrv/sncisin unci 80mii kommt
sins 5in8ciiispgung cis8 sc5isn 5Isu88ciiwsmms8 su8
cism Wsicis nic5i in ksirsciii. Dis 54sruiiu8srisn zinci
zskuncisrs s'suisn, cisnsn ciis rsins Irocksntsuis vor-
sngsiii. Dis ^porsn von I^Isruiiu5 cioms5ticu5 I^sik
ksimsn unci sntvvicksin d>icti nur sut 8oick>sm coni-
piiortsui, vorsrkrsnkis! kioi^, unci gsiisn srzt zpsisr
sut gs3uncis5 i^ioi^ üizsr.

Lsi cisr Vsriiüiun^ unci ösksmpiung cisz sciiisn
KIsu55ciivvsmms5 ist vor siism ^u sorgsn, cisk; nur
gs8uncis5 unci vor siism trocicsnsz i^ioi? ic>snui;i wirci i

^wsr lzstsiit sr sul^sr i^ioi^ sucii öruciiztsins, Ispstsn,
kscisr, öiicisr sic. ^sins I.sli>sn5cisusr izi unizszciirsnici,
cis sr I-suciiii^icsii ciurcii /^imun^ zsiizzi sr^sugii
i^iöi^sr unci ösuzciiuii, >vsic5s ciurcii ösu5ciiuii vsr-
zsuciii zinci, mÜ58sn ic>si cisr kspsrsiur sniisrni wsrcisn.

ösi Dmizsusrizsiisn 8oiiisn ciis ösiksnicöpis mit
5ciiv,smm8ciiuhmitisi gehörig imprsgnisri wsrcisn.
Dis i.sgsriiÖi?sr Ic>si nic5i unisrksiisrisn (^slssucisn
8inci nur in su8gsgiüiiisn 8snci ?u Izsiisn, ocisr in
irocksnsn unci iuiiigsn ^c5iscicsn ^u vsrisgsn, sins
Verunreinigung cisr lAisisrisiisn i8i 8irsng8isn5 ?u vsr-
iiüisn. Ds8 8smiiic5s siis i^ioi^v/srk, ciis isuckiisn
Hciiiscksn unci ciis mit cism Kisu88ciiwsmm izsisiisnsn
i.sgsr MÜ88SN 8orgisiiig sniisrni wsrcisn. Die 5/Isusrn
unci ciis Düizsiiöciisr 8inci vorsr8i 8c5sri mii sinsr
i.öiismps siz^uizrsnnsn. Dsr Vsrguh cisr I^lsusrn i8i
sk>^u8ciiisgsn, ciis I^ugsn 8inci si?^u8pii)sn unc! su8-
^ukrshsn unci mii I^iuornsirium ?u i)S8irsic5sn, cis8

gisits I^lsusrwsric wirci mii sinsr 5V °/»igsn Liiior-
Io8ung 2—Z iAisi vor cism ^U8iugsn mii ^smsni-
mörisi K>s8priizi. Aiickii unisrlcsiisris ksiksncisclcsn
8oiisn nsc5 5/Iögiic5ksii Icsins ^ntiüiiungsn sriisiisn
ciurcii ciis i^lsusrn, v/siciis ciurcii Vsniiisiion8giiisr
sizgs8c5io8sn vvsrcisn, cisnn 8is vsrur8sc5sn im Win-
isr sins unsngsnsiims Dnisrküliiung, wsnn 8is iiin-
rsiclisncisn I.uiiwscii8si srmögiic5sn, wàiirsnci izsi

ungsnügsncisr Vsniiisiion ciis Wirkung iür ciis

5ciiwsmmk>iiclung o5ns ^iniiui) izisiizi.
Die kioiiirsums 8oiisn gs8clilo88sn v/srcisn, kenn

ciis8 niciii gs8ciisiisn, 80 könnte eins Durciiiüiiung
srioigsn iür ciis /sii, öi8 ciis ^u8irocknung erreicht
i8i, cisnn mükzis 8is wiscisr sögs8tsiii v/srcisn. AIsus8

kioi^v^srk i8i ciurcii msiirmsiigs8 imprsgnisrsn mit
s-iuornsirium, diilorio8ung, ^nnopinin, /^niimeruiion
sic. ^u 8ciiüi;Sn.

Dis ösksmpiung cis8 sc5isn Kisu88ciiv/smms8 mii
(Dsrsniisüösrnsiims i8i Ko8i8pisiig, 8ov/olii ciurc5 ciis

I^spsrsiurko8isn, si8 suc5 ciurcii cisn 5siic>8i8ciiuiz iür
ciis noiwsncligs ?rsi8izsreciinung issi Dösrnsiims
sinsr Osrsniisverpiiicliiung.

Kioi^8sciivsr8isnciigs i(. u. i^I.

^ori8si^ung ioigi.)

ksuckronîk.
vsupolireiiicke vevilligungsn 6sr Zts«it

Zlürick vvurcisn sm 25. ^ugu8i iür ioigsncis ös u p ro -
jskis, isiiwsi5s unisr ksciingungsn, srisiii:

(D5ns ösciingungsn '

1. öruggsr-5/Isr?, Dmösu im Dsc58iock Irsic5Isr-
8irslzs 1,

2. (D. Iruningsr-I?stin. Dmösu Irsiciiisr8irskzs 5, ^.7?
ivlii ösciingungsn!

Z. (Dsnc>88sn8c!isii „luricum", Dmissu im ^rcigs8c5oi)
5sicisngs88s 9/Drsnis8irs^s 19, 1

4. i. Orsi'8 ^rösn, ^rc!gs8c5olzumizsu Lsiiniioi8irsi;s
lAr. 50, 1 ;

5. immoöiiisngsno88sn8ciisii „öons i-icis8", Dmösu
im 2. ^iock 6ör8sn8irsizs 14 unci 16, 1 I

6. 54. Xspgsisr, ^r8isiiung sins8 ^rksrsuiösus8 lor-
gS88S 3, 1 i

7. i. kocinsr, i"oriös8isncl unci /^nissu cis8 provi80-
ri8c5sn 5ciiuppsn8 sui Xsi.-5ir. 1003 unci Dmösu
unci /Kis8ciiroiung cis8 oiisnsn ^c5uppsn8 sui
Xsi.-XIr. 760 sn cisr Oismsnnsmi8gs88s / Dnisrs
^suns, 1

3. i4. kociisr unci 54. I_ociisr-5snn, Dmösu im ^rci-
gs8c5oh 54ün8isr5oi 18 unci 19, 1 :

9. î.. örsncisnösrgsr, Dmissu unci ^r8isiiung sins8
diiisnk8 im Vorgsrisngsöisi 54^t5sn8irsk;s33, 2,'

10 /ürc5sr l^spisrisörik sn cisr 5i>ii, /^n-, Dm- unci
/^uiösu cis8 i4oilsncisrgsissucis8 Vsr8.-5ir. 90 i

unci ^issncisrung cisr Dösrcisc5ung Vsr8.-5ir. 127/
ösi (Disiz5üösi8irshs 15, 3i

11.^. öincisr, ^r8isiiung sins8 Xüc5snösikons8 Xör-
nsr8irsi;s 11, 4;

12. (Dsmsinnüizigs ösu- unci 54isisr-(Dsno88SN8c5sii
^üric5, ^r8isiiung ^wsisr Dsc5Iuksrnsn Kio5i-
8irsi;s 175/5iüciiiwsg, 4i

13. ?iccoii, Dmösu im ^rcigs8c5oi; Xoiwsnci8irsI)S
5ir. 43. I. 4:

14. /^. 5snnlisu8sr, ^r8ieiiung sins8 kisi^öiisnks8 lssi

öscisnsr8irsi;s 125, 4i
15. Wwe. 5. /spi, Dmösu kscksr8irsk;s 10, 4?

16. immoöiiisngsno88sn8c5sii „^uioiioi", ^r8tsiiung
sins8 Wsrk8istigsizsucis8 (Ds8omsisr8ir. 9 (ii. sö-
gssncisris8 Projekt) unci ^ösncisrung cisr cirsi-
isc5sn 54siirismiiisn5su8sr 5isugs88s 34 Königen-
8irs^s 30, 5?

17. 51. kociisr, T^uiösu cis8 Wsrk8isiisnösus8 kimmsi-
8irsk;s 129, 5

18. 5c5osiisr 6< Lo., i.sgsriisu8snösu ösi kisrciiurm-
8irs^s 121, Wiscisrsrwsgung, ^ 5z

19. Dc)!clSr, ei^Si'
8irskzs 1, 6;
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20. W. Niehus, Erstellung eines Öltanks Buchegg-
strafe 138, Z. 6;

21. F. Tüscher, Autoremisenanbau Susenbergstraße
Nr. 138, Z. 6;

22. Ad. Heer, Wohn- und Geschäftshaus Freiestraße
Nr. 216, Wiedererwägung, Z. 7;

23. O. Herfeld, Erstellung einer Öltankanlage im
Vorgartengebiet Restelbergstraße 49, Z. 7 ;

24. Immobilienbesiß A.-G., Einfriedung Wotanstraße
Nr. 16, Z. 7;

25. A. Witmer, Mehrfamilienhaus mit 2 Autoremisen
und Einfriedung Flobotstraße 2, Z. 7 ;

26. W. Brandtner, Umbau im Erdgeschoß Mühlebach-
straße 2/Falkenstraße, Z. 8;

27. K. Knell, Mehrfamilienhäuser und Autoremisen-
gebäude im Hofe Seefeldstraße 64/66, Abände-
rungspläne, Z. 8.

Neubauten in Zürich-Fiuntern. (J.-Korr.) Das

neue Teilstück der Gladbachstraße zwisdien Hinter-
berg- und Kraftstraße ist nahezu vollendet. Die schöne
8Va m breite Straße erhält auf jeder Seite ein 3 m
breites Trottoir mit Baumreihe. Die Einmündung beim
alten Tramdepot Fluntern ist sehr übersichtlich und
zeigt eine Kurve in Richtung der Kraftstraße, die
durch eine dreieckförmige Insel abgegrenzt ist. Der
Straßenbau wurde in der Hauptsache mit Arbeits-
lösen ausgeführt.

Sobald die Zufahrt möglich war, wurde mit der
Ausführung des großen Überbauungsprojektes der
Architekten Otto Bickel & Co. begonnen, das eine
private Arbeitsbeschaffung im Kostenbetrage von drei
Millionen Franken darstellt. In einer ersten Etappe
werden sechs Wohn- und Geschäftshäuser mit 58
Wohnungen, davon 18 zu zwei, 28 zu drei und 12

zu vier Zimmern, 3 Läden und 12 Garagen errichtet.
Daß die Wohnungen an dieser bevorzugten Lage
sehr begehrt sind, geht aus der Tatsache hervor,
daß sich für die 58 Wohnungen schon über 150 In-
teressenten gemeldet haben. Die Häuser kommen an
beste Sonnenlage zu stehen und werden mit modern-
stem Komfort, wie Liftanlagen und Kühlschränken
ausgestattet. Zur weitgehenden Ermöglichung von
Handarbeit ist von der Bauleitung die Verwendung
von Baggermaschinen für die Erd- und Aushubar-
beiten verboten worden. Pläne und Bauleitung liegen
in den Händen der Architekten Bickel & Co.

überbauung beim Strickhof in Zürich. (J.-Korr.)
Die Bautätigkeit an der äußeren Winterthurerstraße
zwischen Strickhof und Waldgarten hat in leßter Zeit
einen Aufschwung genommen. Gegenüber der Ein-
mündung der Autostraße von Dübendorf hat die
Immobilien-Genossenschaft Überland zwei moderne
viergeschossige Häusergruppen erstellt, deren Fas-
saden in heller Farbe gehalten sind. Während die
erste Gruppe schon leßtes Jahr bezogen werden
konnte, wird die zweite diesen Herbst bezugsbereit.
Jeder Block enthält 8 Wohnungen zu 3Vs Zimmern
mit Diele und 16 Wohnungen zu zwei Zimmern,
die alle mit Bad, Warmwasser, Abstellraum und Ter-
rasse versehen sind. Die Projektierung erfolgte durch
die Architekten A. Reinhart & E. Volmar, die Bau-
leitung liegt bei der Architekturfirma Reinhart, Ninck
& Landolt. Entlang der Winterthurerstraße sind stadt-
wärts noch vier weitere gleichartige Blöcke vorge-
sehen, die ebenfalls neuzeitliche Mittelstandswoh-
nungen enthalten sollen. Die Gemeinde Oerlikon
wird nächstens längs der Neubauten ein Trottoir er-
stellen. — Das ganze 55,000 m^ messende Areal
zwischen Winterthurer- und Frohburgstraße und einer

projektierten Verbindungsstraße befindet sich im Be-
siße der Genossenschaft, die dasselbe einheitlich zu
überbauen gedenkt. Der Ouartierplan liegt zurzeit
vor dem Regierungsrat zur Genehmigung. Zu beiden
Seiten einer neuen, auf halber Höhe verlaufenden
Ouartierstraße werden sich querstehende Baublöcke
gruppieren in der Weise, daß überall der Blick auf
den Waldrand erhalten bleibt. Die dritte und vierte
Baureihe sollen nur noch zweistöckig, die Bebauung
an der Frohburgstraße einstöckig gehalten werden.
Ob das Projekt in näherer oder fernerer Zeit ver-
wirklicht werden kann, hängt mit der Entwicklung
des Wohnungsmarktes zusammen.

Schulhausbau in Albisrieden (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung Albisrieden genehmigte das
Projekt und den Kredit von 1,885,000 Franken für
den Bau eines neuen Schulhauses mit Turnhalle, Klein-
kindergarten und einer öffentlichen Anlage an der
Eystraße.

Bautätigkeit in Zollikon (Zürich). Die private
Bautätigkeit hat auch hier etwas nachgelassen. Die
Eröffnung des Krankenasyls Neümünster und des
Tramverkehrs Rehalp-Zollikerberg fördern aber die
Ansiedlung im obern Teil der Gemeinde. Auch der
Umstand, daß man in Zukunft den Weg von der
Rehalp in den Zollikerberg auf einem breiten Trottoir
zurücklegen kann, wird den Aufenthalt im Zolliker-
berg beliebt machen. In dieser Gegend, die vor
zwanzig Jahren noch aus wenig Bauernhöfen besfand,
vermehrt sich die Bevölkerung zurzeit fast mehr als
im Dorf. Kürzlich sind wieder Baugespanne für eine
größere Anzahl kleiner Einfamilienhäuser er-
richtet worden. Im Dorf sind die feuern Baupläße
infolge des Darniederliegens von Handel und In-
dustrie nicht mehr so begehrt wie früher. Kaum
war vor einigen Jahren die Goldhaldenstraße erstellt,
so entstanden im Eiltempo schöne Bauten. Nun ist

vor kurzem die Schloßbergstraße beendigt worden,
aber der Bau von Häusern seßt nicht so rasch ein,
wie damals bei der Goldhaldenstraße. Aber troß
der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse sind im
Dorfe mehrere Häuser im Bau begriffen. Der Aus-
bau des Autobusverkehrs, der übrigens ohne Zweifel
keiner Gemeinde-Subvention bedarf, bewirkt, daß
im Gebiet der äußern Alten Landstraße Vorarbeiten
für eine größere Anzahl Bauten im Gange sind.

Berner Vierfeljahrssfatistik. Die Bautätigkeit
ist nach wie vor sehr rege, wurden doch nicht we-
niger als 41 7 (454) Wohnungen neu erstellt und zwar
ausnahmslos durch Private. Von den 417 Neuwoh-
nungen des zweiten Vierteljahres 1933 wurden 391

(93,8 %) mit Etagen- oder Zentralheizung und 414
(99,3 %) mit Bad versehen. Die Zahl der Wohnun-
gen mit Boiler beträgt 370 (88,7 %) und mit elek-
frischer Küche 160 (38,4 %). In 25 (36,2 %) Gebäu-
den mit 223 (53,5 %) Wohnungen wurde ein Lift
eingebaut. (Kann man sich bei dem Komfort noch
aufhalten über hohe Mietzinse? Die Red.)

Die Zahl der Baubewilligungen, die als Maßstab
für die zu erwartende Bautätigkeit angesehen wer-
den kann, war mit 540 (398) Wohnungen höher,
als im zweiten Vierteljahr 1932. So erfreulich dies
vom Standpunkt des Arbeitsmarktes aus ist, muß
anderseits doch darauf hingewiesen werden, daß
bereits Ende des leßten Jahres auf unserm Wohnungs-
markt die Nachfrage dem Angebot gut angepaßt
war. Dieses Jahr werden voraussichtlich sogar zirka
500 Wohnungen über den laufenden Pedaif vcn
zirka 800 Neubauwohnungen hinaus erstellt. Außerdem
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28. W. XIisinu8, ^c8lsiiung sins8 Oilsnl<8 öuclisg^-
8lcsk;s 138, 61

21. l^. ÍÛ8clisc, 4^ulo>'smi8snsnlzsu ^U8snlzs>'g8lcskzs
Xlc. 1ZL, 6?

22. >^cl. llssc, Wolin- uncl Os8clisll8lisu8 l-csis8l!-skzs
XIr. 216, Wisclscscwsgun^, 7?

23. O. Xisclsicl, ^>-8lsiiung sinsc Oilsnicsnisgs im
Voczsctsn^sisisl I?s8lsiiss>'g8l>'sk;s 4?, 71. 7

24. !mmolziiisnlzS8Ìl^ >4.-O., ^inlcisclung Wolsn8lcskzs
Xlc. 16, 71. 7^

'

26. A. Wilmsr, I^IsX!'ssmiiisnXsu8 mil 2 7^ulocsmÌ8sn
uncl ^inlcisclung ^ioisol8lcss;s 2, 71

26. W. Vi-sncllnsr, Omissu im ^>-cl^s8ci->ok; XlüXIskscX-
8lcslzs 2/i'siicSN8ll'sk)S, 8?

27. X. Xnsii, l^sXi-lsmiiisnXsu8sc uncl /4ulocsmi8sn-
gslssucls im l4ols ^sslsicl8lcsszs 64/66, /4!ssncls-
cung8pisns, X. 6.

^eubsuîen in lürick fiuntsrn. (l.-Xocc.) Os8

nsus IsiÌ8lûci< clsc Oiscl!sscX8l>'sk;S /cwÌ8<lisn llinlsc-
issrg- uncl Xcàlcskzs Ì8l nsXs^u voiisnclsl. Ois 8cliöns
8Vs m Iscsils Zlcsizs scXsil sul jsclsr Zsils sin Z m
lz>'sils8 Icolloic mil Lsumceilis. Ois ^inmünclung lssim
silsn Irsmclspol s-iunlscn Ì8l 8sXr uisscàliliicX uncl

^sigl sins Xucvs in kicXlunH clsi- Xcsll8li-skzs, clis
cluccli sins clcsisclclöcmi^s In8si sisgszcsn^l Ì8l. Osc
^lcskzsnlzsu wuccls in clsc I^isupi8sclis mil /^cissil8-
Io8SN SU8gslüXcl.

^olssicl clis ^ulsXcl mögiicli wsc, wuccls mil clsc

4cu8lüXcunz cis8 gcokzsn Olzs>-ii>suung5>c»'ojslcls8 clsc
/^ccXilsiclsn Ollo öicicsi 6- do. Issgonnsn, cls8 sins
pcivsls 4,cissil8Ìc>s8cXsllung im Xo5lsnizslcszS von clcsi
Xliiiionsn k^csnicsn clsc8lsiil. !n sinsc sc8lsn ^lspps
wscclsn 8scii8 WoXn- uncl Os8cXsll8Xsu8s>' mil 68
WoXnunHsn, clsvon 13 ^u /cwsi, 23 zcu clrsi uncl 12

?u vis«- ^immsm, 3 8sclsn uncl 12 Oscsczsn sccicXlsl.
Osk; clis WoXnungsn sn clis8sc issvoc^uglsn I_sgs
8SXi- lzsgsXcl 8Ìncl, gsXl SU8 clsc Isl8scXs Xscvoc,
clslz 8Ìcli lüc clis 68 VVoXnungsn 8clion üissc 158 in-
lscs88snlsn gsmsiclsl Xslssn. Ois llsu8sr Icommsn sn
Iss8ls 5onnsn!sgs 8lslisn uncl ^sr6sn mil moclscn-
8lsm Xomlocl, wis i_illsnisgsn cincl XûliÌ8climnicsn
sci8<zs8lsllsl. Tiui- ^silgslisnclsn ^cmogiicliung von
llsnclsclzsil Ì8l von clsc Lsuisilung clis Vscv/snciung
von ösg^scms8cliinsn lüc clis ^ccl- uncl ^U8licilzs>'-
lzsilsn vsclzolsn v,occlsn. l^isns uncl Vsuisilung iisgsn
in clsn i4snclsn clsc T^ccliilsiclsn Vicics! 6< Lo.

üderbsuung deîm Zfrickkok in iLürick. (l Xom)
Ois ksulsligicsil sn clsc sukzscsn Winls>'lliucs>'8lcslzs
^cvÌ8cl^sn ^lcicicliol uncl Wsiclgsclsn iisl in isl^lsc i^sil
sinsn /^ul8ciiwunJ gsnommsn. Osgsnuizsc clsc ^in-
münclunz clsc 7^ulo8lcsk;s von Oüksnclocl lisl clis
!mmoic>iiisn-<Osno88SN8clisll Olzscisncl ?v,si moclsms
viscgs8cli088Ì^s l4âu8scgcuppsn si-8lsiil, clscsn I-S8-

8sclsn in lisiisc ^sclzs yslisilsn 8Ìncl. Wài^csncl clis
sc8ls Ocupps 8clion Isl;ls8 lslic ic>s?ogsn v,srclsn
iconnls, wiccl clis ^wsils clis8sn l4sc!c>8l lzs^u^8izscsil.
lsclsc Viocic snllisil 8 Woiinungsn 2u 3Vs ^immscn
mil Oisls uncl 16 Wolinungsn ?u zcwsi ^immscn,
clis siis mil ôscl, Wscmws88sc, ^lz8lsiimum uncl Isc-
M88S vsc8slisn 8incl. Ois î^cojsicliscung scloigls cluccli
clis T^ccliilsiclsn 4c. i^sinliscl 6< Voimsc, 5is Vsu-
isilun^ iisJl lzsi clsc ^i-cliilsicluclirms ksinlisi-l, Xlincic
6< i.sncloll. ^nlisng clsc Winlsi-lliucs^lcshs 8Ìncl 8lscll-

wscl8 nocli visc wsilscs zisicliscligs Viocics vorgs-
8slisn, clis sic>snlsiÌ8 nsu^sitiiclis I^iillsÌ8lsncl8vvoii-

nungsn snllisilsn 8oiisn. Ois (Osmsincls (Osiliicon
v/iccl nscli8lsn8 iàng8 clsc Xlsuizsulsn sin Icolloic sc-
8lslisn. — Os8 gsn^s 66,OOll m^ ms88sncls T^rssi
^vccÌ8clisn Winlsclliucsc- uncl k-colilzuc^irshs uncl sinsc

pcojElclisclen Vsc!c>inclung88lcsk;s !c>slinclsl 8Ìcli im ös-
8Ìl^s clsc d?sno88sn8clisll, clis cls88silzs sinlisiliicii ?ci
ülzsclzsusn ^sclsnicl. Osc (Ousclisrpisn iis^l ?uc^sil
voc clsm ^sgiscun^8csl ?uc (Osnslimigung. /u Izsiclsn
^silsn sinsr nsusn, sul lisilzsc l4ölis vsilsulsnclsn
<Ousrlis>-8lmk)s wscclsn 8Ìcii qusc8lslisncls Lsukiocics
gcuppiscsn in clsi- WsÌ8s, clsh ülzecsii clsc Viicic sul
àn Wsiclmncl sciisilsn lzisilzl. Ois clcills uncl viscls
ösucsilis 8oüsn nur nocli ^wsÌ8lôcicig, clis Lsissuung
sn clec ^coliisucg8li'shs sin8löc>cig gslisilsn wscclsn.
Oiz cls8 l'cojsicl in nsiiscsc oclsr lscnscsi- /sil vsc-
cviciciiciil v/sc6sn Icsnn, liân^l mil clsc ^nlv/iclciung
<ls8 WollNUNg8MS>-I<ls8 ^U8SMMSN.

Zekuiksuîbsu in ^Ibîlriecien (^ü icli) Ois Os
msinclsvsc8smmiung 7^IlzÌ8cisclsn gsnsiimigls cls8
?cojs!cl uncl clsn Xcsciil von 1,636,L>L>L> l-csnicsn lüc
clsn Lsu sins8 nsusn 5cliuilisu8S8 mil lucninsiis, Xisin-
icinclsfgsrlsn uncl sinsc öllsnliiclisn T^nisgs sn clsc
^^8lmi;s.

ôsutsiigilsîî in loliiilon (^ücicli) Ois pcivsls
ksulsliglcsil lisl sucli liisc slws8 nscligs!s88sn. Ois
^cöllnunH cls8 Xcsn!csns8^!8 Xlsumün8lsc uncl cls8
Immvsclcsli^ ks^>s!p-^o!!ilcscizscg löcclscn sissc clis
4cN8Ìscl!ung im olzscn Isil clsc Osmsincls. ^ucli clsc
Om8lsncl, clslz msn in ^ulcunll clsn Wsg von clsc
!?slis!p in clsn ^oüilcsclzscg sul sinsm lzcsilsn Icolloii-
^ucüclclsgsn lcsnn, wiccl clsn 4culsnlksll im ^ollilcsr-
lzscg lzslislzl msclisn. !n clis8sc Os^sncl, clis voc
^wsn^ig lslicsn nocli su8 wsnig ösuscnlnölsn lzs8lsncl,
vscmslirl 8Ìcli clis ösvöücscung ^uc^sil ls8l mslir sÌ8
im Oocl. XücTÜcli 8Ìncl v/isclsc 6sugs8psnns lüc sins
gcölzscs T^n^sli! Icisinsc ^inlsmi!isnlisu8si' sc-
ciclilsl vvocclsn. !m Oocl 8Ìncl clis lsuscn Vsup!sl;s
inloigs cls8 Osmiscls>lisJSN8 von >4sncls! uncl in-
clu8lcis niclil mslic 80 lzsgslicl vvis lcülisc. Xsum
wsc voc sinigsn lsiicsn clis Oo!cliisiclsn8lcsk;s sc8lsiil,
80 snl8lsnclsn im ^iilsmpo 8clions Lsulsn. Xiun Ì8l

voc Icuc^sm clis ^sliiohlzsi-^lcshs lzssnclizl v/occlsn,
slzsr clsc Vsu von l4su8Scn 8sl;l niclil 80 cs8cli sin,
wis clsmsÌ8 Izs! clsc Ooicllisiclsn8ti'sl;s. /^lzsi- lcoh
clsc Ongun8l clsc wicl8clislliiclisn VsclisilnÌ88s 8Ìncl im
Oocls mslicscs l4su8sc im ösu lzsgcillsn. Osc 7^U8-
lzsu cls8 7^uloii>u8vsclcslii'8, cisc ül?ci^sn8 olins ^sils!
Icsinsc Osmsincls-^ulzvsnlion lzsclscl, izswicicl, clslz
im Osizisl clsc sulzscn /^ilsn i.sncl8lm^s Vomclzsilsn
lüc sins gi-Öhscs /^n^slii Lsulsn im Osngs 8incl.

kernsr Vierîeijskrlltstiltill. Ois Lsulsliz icsil
Ì8l nscli wis voc 8slir csgs, wucclsn clocli niclil ws-
nigsc sÌ8 41 7 (464) Wolinun^sn nsu sc8lsiil uncl ^wsc
su8nsiim8Ì08 cluccli ?civsls. Von clsn 417 Xlsuwoli-
nungsn cls8 ^wsilsn Visi'lsljslii's8 1933 wucclsn 391

(93,3 6/o) mil ^lszsn- oclsi- ^snlmiksizcung uncl 414
(99,3 4Ä) mil Lscl vsc8slisn. Ois cisc Wol^nun-
gsn mil koiisc isslm^l 370 (38,7 i/o) uncl mil sislc-
lcÌ8clisc Xücl^s 16L> (38,4'/o). In 26 (36,2 ?4>) Osizsu-
clsn mil 223 (63,6 4li) Wolinungsn wuccls sin !.!ll
singslssul. (Xsnn msn 8Ìcli lus! clsm Xomlocl nocli
sullisilsn ülzsc liolis I^1isl^in8s? Ois kscl.)

Ois ^sli! clsc ösuisswiüigungsn, clis sÌ8 l^Isk;8lsli>
lüc clis ?u scwsclsncls Lsulsligicsil sngs8slisn wsc-
clsn Icsnn, wsc mil 640 (398) Wolinungsn liölisc,
sÌ8 im ^wsilsn Visclsijslic 1932. 5o sclcsuiick clis8
vom 5lsnclpun!cl cls8 4cclssil8ms>'!<ls8 SU8 Ì8l, muk;
snclsc8sil8 clocli clscsul liingswis8sn wscclsn, clsk)
l>scsil8 ^ncls cls8 isl^lsn lslics8 sul un8scm Wolinung8-
mscicl clis Xlsclilcs^s clsm 4n^sisol gul snzspshl
wsc. Ois8E8 lslic wscclsn VOcsu88Ìcl'>liicli 5ozsc Ticics

688 Wolinun^en üluec clsn isulsnclen ?sös>l vcn
^iclcs 888 Xlsuissuwolinungsn liinsu8 Ss8leiil. ^ukzscclsm
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stehen zurzeit nach den Angaben des Wohnungs-
amtes zirka 500 sofort beziehbare Wohnungen leer
(nicht 1500, wie dieser Tage in einer Berner Zeitung
zu lesen war).

Für die Träger der Bautätigkeit ergibt sich aus
diesen Feststellungen die Pflicht, mit dam Spekula-
tiven Wohnungsbau etwas mehr als in der legten
Zeit zurückzuhalten.

Stadthausbau in Huftwil (Bern). Seitdem Mitte
März das alte Stadthaus niedergerissen wurde, ist der
Neubau rüstig gefördert worden. Schon arbeiten die
Zimmerleute an der „Aufrichti". Der Fassadenbelag
aus Mägenwiler Muschelkalk steht dem Bau wohl an.
Der Burger- und Herdgemeinde, die auf Grund eines
Ausscheidungsvertrages aus den fünfziger Jahren des
letzten Jahrhunderts darauf ein Recht hat, wird im
zweiten Stock ein Sißungszimmer überlassen, dessen
Innenbau sie selber übernimmt. Gleichzeitig hat es
diese Korporation übernommen, von Künstlerhand
die Bogen des Erdgeschosses mit den Wappen der
noch lebenden Huttwiler Geschlechter zu schmücken.
Bei der Grundsteinlegung wurde zwischen den Bogen
des Haupteinganges eine kupferne Urne mit allerlei
Dokumenten aus Vergangenheit und Gegenwart ein-
gemauert, und die schlichte Feier wurde verschönt
durch eine feine und gedankenfiefe Weiherede Herrn
Pfarrer Buchmüllers. Im Vorsommer des nächsten
Jahres soll der Bau fertig dastehen.

Das neue Zeughaus der 4. Division in Sursee.
Der Bau des neuen Zeughauses der 4. Division in
Sursee, der bekanntlich auf Grund des Dezentrali-
sationsprojektes der Zeughausanlagen und aus Platj-
mangel notwendig wurde, ist nach knapp einjähriger
Bauzeit vollendet, Eine großzügig angelegte, dem
Verkehr mit schwerer Artillerie angepaßte Zufahrts-
strafe, sowie eine eigens errichtete Geleiseanlage
ermöglichen einen günstigen Transport des Korps-
materials. Das Zeughaus selbst ist ein mittelhohes,
hufeisenförmiges Bauwerk aus Eisenbeton, das in drei
Hauptgebäude zerfällt, von denen das mittlere eine
Länge von 120 m aufweist. Die Lage auf einer aus-
gedehnten Wiesenfläche am Südrande des Surseer-
waldes ist den strategischen Erfordernissen entspre-
chend günstig, auch eignet sich die Ortschaft im
Mobilmachungsfalle vorzüglich für die Aufnahme gros-
serer Truppenbestände und deren raschesten Weiter-
transport. Die Bauart des neuen Zeughauses in
Sursee ist vortrefflich dem Charakter der Landschaft
angepaßt und die Auljenansicht mit der im grün-
liehen Tone gehaltenen Bemalung wirkt harmonisch
im Grundton von Wald und Wiesen der nächsten
Umgebung. Wie verlautet, soll das Korpsmaterial
einzelner Truppengattungen der 4. Division, die im
September und Oktober ihren Wiederholungskurs
absolvieren, bereits im neuen Zeughaus in Sursee
abgegeben werden. Im Surseer Wald wurden längs
einer breiten Waldstraße in geschürter Lage mehrere
Munitionsdepots errichtet. Demnächst soll nun auch
mit dem Bau eines in Aussicht genommenen Mann-
schaftsgebäudes begonnen werden, so dafj die ganze
Anlage bis im Frühjahr endgültig fertiggestellt sein
dürfte.

Bauliches aus Rorschach. Die Schüßengarten
A.-G. St. Gallen hat beschlossen, die „Kronen"-Bühne
umbauen und technisch ganz modern einrichten zu
lassen. Die Kosten sind auf 25,000 Fr. veranschlagt.

Resfaurations-Arbeiten der Jusfuskirche in
Flums (St. Gallen). (Korr.) Für die Restaurations-
Arbeiten der Justuskirche in Flums bewilligte der '

Bundesrat zuhanden des eidgenössischen Kredits für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler einen Beitrag

von 13,220 Fr. Die Leitung der Renovation und

Ausgrabungen wurde dem bewährten Schwyzer Kunst-
historiker Dr. Linus Birchler übertragen.

Turnhallebauprojekt in Aarau. Der Regie-
rungsrat unterbreitet dem Groden Rat den Antrag
zum Bau einer neuen Kantonsschulturnhalle in Aarau.
Von der Gesamtkostensumme von 280,000 Franken,

an welche 58,000 Fr. als Beitrag der Stadt Aarau
und 20,000 Fr. als Beitrag des eidgenössischen Turn-
festes in Aarau vom Jahre 1932 geleistet werden,
soll der Staat die nach Abzug dieser Beiträge ver-
bleibende Summe von 202,000 Fr. zu seinen Lasten

übernehmen.
Ein neuer Bahnhofkiosk in Aarau. Auf dem

ersten Bahnsteig des Bahnhofes Aarau wird gegen-
wärtig durch das Baugeschäft Schäfer ein großer
neuer Kioks erstellt, nachdem sich der alte schon

längst als zu klein erwiesen hat. Der ganz grorç-
städtisch anmutende neue Bücher- und Zeitungsstand
soll in etwa drei Wochen in Betrieb genommen
werden können.

Das kantonale Gewerbemuseum in Baden
(Aargau) wird erweitert. Der eidgenössische Bau-

inspektor und die Aufsichtskommission des Gewerbe-
museums haben die Pläne für den projektierten Er-

weiterungsbau genehmigt. Der Voranschlag ergibt
eine Kostensumme von 525,000 Fr., einschließlich der
Anschlußarbeiten am bestehenden Gebäude, der
Möblierung und der Umgebungsarbeiten. Der Kubik-
meter umgebauten Raumes kommt auf 37 Franken

zu stehen. An neuen Räumen sind geplant: sechs

Schulzimmer, eine Aula, Untergeschoßlokale für Mo-
dellieren mit den nötigen Nebenräumen.

Baulandverkauf in Frauenfeld. Der Verkauf
einer Bauparzelle von 1666 m^ in der Gabelung der
Zürcherstraße und der Talackerstraße an das Bauge-
schäft F. Uhler in Emmishofen ist von der Gemeinde
genehmigt worden.

Volkswirtschaft.
Aufschwungstendenzen in der Weifwirtschaft.

(V-K) Wenn der Welthandel vom ersten zum zwei-
ten Vierteljahr wertmäßig leicht zurückgegangen ist,

so handelt es sich bei diesem Rückgang nur um
eine saisonübliche Erscheinung, die darauf beruht,
daß die überseeischen Ernteverschiffungen größten-
teils beendet sind. Der Rückgang ist nach den Fest-

Stellungen des deutschen statistischen Reichsamtes

geringer als in den Vorjahren. Der auf Goldbasis
berechnete Wert des Außenhandels von 52 Ländern,
auf die efwa neun Zehntel des gesamten Welthan-
dels entfallen, hat sich vom ersten zum zweiten
Quartal um 2 % gegenüber 6 % im Vorjahre und

5 % im Durchschnitt der Jahre 1925—1928 vermin-
dert. Da die Preise im ganzen noch etwas gesunken
sind, dürften sich die umgeseßten Mengen nicht ver-
mindert haben. Der konjunkturelle Tiefpunkt scheint

somit überwunden zu sein. In den europäischen
Ländern insgesamt haben im zweiten Quartal bin-
und Ausfuhr leicht zugenommen. Eine Erhöhung der
Einfuhr zeigt sich vor allem in Großbritannien, den
Niederlanden und der Schweiz. Sie erstreckt sich

vor allem auf Rohstoffe und ist teils auf die Besse-

rung der Wirtschaftslage, teils auf den Anreiz^ der

Preissteigerung wichtiger Produkte zurückzuführen.
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3ssiisn Tur^sis nscL cisn T^ngsLsn cis3 Woiinung3-
smss3 ?iri<s 2OO 3osori Ls^isLLsrs WoLnungsn issr
(nicLs 1ZL>L>, wie ciis3sr Isgs in einer Lsrnsr Weisung
z?u is3sn wsr).

Lür ciis Irsgsr cisr ösuisiigicsis srgiLs 3icii su3
ciis3sn Lsàssliungsn ciis LsiicLs, mit cism 3psl<uis-
iivsn WoLnung3Lsu ssv,s3 msLr s>5 in cisr !si;ssn
?sis zcurücic^uiisissn.

Zîsàsuîbsu in »uttvii (ösrn). 5siscism salisss

i^isr^ cis3 siss 5sscisLsu3 nisclsrgsri33sn wurcis, izi cisr
XIsuLsu rÜ3sig gssörcisrs vvorcisn. 5cLon srLsissn ciis
^immsrisuss sn cisr „^usricLsi". Dsr Ls33scisnLsisg
su3 54sgsnv/iisr iv1u3ciis!i<s!>< zssiis cism Lsu woL! sn.
Dsr Lurgsr- unci Lisrcigsmsincis, ciis sus <Drunc! sins3
Z^u33cLsiciung3vsrsrsgs3 su3 cisn sündiger isLrsn cis3
ishssn 1sLrLuncisrs3 cisrsus sin LscLs list, v/irci im
^wsissn 5soc!< sin 5ihung3?immsr üic>sris33sn, cis33en
innsnLsu 3is 3s!Lsr üLsrnimms. (D!sicL?sisig Lss S3
ciis3s Xorporssion üLsrnommsn, von Xün3sisriisnci
ciis Logon cis3 LrcigS3cLo33S3 mis cisn Wsggsn cisr
nocL IsLsncisn Liusswiisr (Ds3cL!scLssr ^u 3ciimüci<sn.
Lei cisr <Drunci3ssinisgung wurcis ^wizcLon cisn Logen
cis3 Lisugisingsngs3 eins Icupssrns Drns mis siisrisi
Doicumsnssn SU3 VsrgsngsnLsis unci (Dsgsnwsrs sin-
gsmsusrs, unci ciis 3cLiicLss Lsisr wurcis vsr3ciiöns
ciurcL sins seins unci gscisnicsnsisss WsiLsrscis LIsrrn
Lssrrsr LucLmüiisr3. !m Vor3ommsr cis3 nscii3ssn
1sLrs3 30!! cisr Lsu ssrsig cis3ssLsn.

vsî neue Isugiisu5 rier 4. vivikion in 5u»ee.
Dsr Lsu cis3 nsusn ^sugiisu3S3 cisr 4. Divi3ion in
5ur3ss, cisr LsicsnnsiicL sus (Drunci cis3 Ds^snirsii-
3ssion3projsi<ss3 cisr 7isugLsu3Snisgsn unci SU3 Lish-
msngs! nosvvsnciig wurcis, i3i nscii Icnspp sinjsiirigsr
Lsu^sis voiisnciss. Lins gfoi^ügig sngsisgis, cism
Vs>'i<sL>' mii 3sLv/s>s>' ^i-siüsl-is sngsps^is /ussiii-i3-
3î>'si)s, 3ovvis sins sigsn3 srricLtsss (?s!si3ssn!sgs
SsmögiicLsn sinsn gün3iigsn I>-sn3p05s cls3 Xo^p3-
msis>-is!3. Ds3 ^SUgLsU3 3s!L3s i3i sin mistsILoLs3,
Lussi3SnsÖ^migS3 ösuws5>< SU3 Li3snLsion, cls3 in clrsi
LIsupsgsLsucis ^sfsslii, von cisnsn c!s3 missises sins
Lsngs von 12L> m suswsi3i. Dis Lsgs sus sinsi' su3-
gscisLnssn Wis3sns>scLs sm 5ucsrsncis sls3 5u>'3ssi'-
^vs>cis3 i3i cisn 3s«-sssgi3cLsn L>'so>'css>'ni33sn sni3p^s-
cLsnci gün3sig, sucL signsi 3icL ciis (D^kclisss im
54oLiImscLung3ss!is vor^ügiicL sü>- ciis ^usnsLms gi-Ö3-
3Si'S>' 7VuppsnLs3ssncis unci cisl'sn >-S3cLs3ssn Wsissr-
smn3pc»4. Die Lsusi-s cis3 nsusn ?sugiisu3S3 in
5u>-3ss i3s voi'si'sssiicL cism LLsmkssf cisi- i.snci3ciisss
sngspsszs unci ciis /^ulzsnsn3icLs mii cis»- im gi-ün-
iicLsn Ions gsLsiisnsn Lsmsiung ^/i>-><s Ls>'moni3cL
im (Di'uncison von Wsici unci Wis3sn cis^ nscii3ssn
DmgsLung. '^Vis vsrisusss, 3oii cis3 Xo^p3msss>-isl
sin^sins,- Ii-ugpsngsssungsn cis«' 4. Divi3ion, ciis im
5spssmLs>- unci OicioLs»- iL^sn WisciS>-Loiung3l<us3
siZ3oivis«'SN, Lsi'sis3 im nsusn i^sugLsu3 in 5u^3SS

sLgsgsLsn ws^cisn. im 5u>'3ss>' Wsici wurcisn Isng3
sinsi' Li'siisn Wsici3smlzs in gs3cLüs;ss>' Lsgs msLrsrs
I^lunision3clspc>s3 si-^iciisss. DsmnscL3i 3oii nun sucL
mii cism Lsu sins3 in ^U33iciis gsnommsnsn I^/Isnn-
3ciisss3gsLsucis3 Lsgonnsn wsi-cisn, 30 ciskz ciis gsn?s
/^nisgs Li3 im L^üLjsLi- sncigüiiig ssi-siggs3ssiis 3sin
ciu^sss.

vsulicksî SU5 ko»eksek. Dis 5ciiützsngs>-ssn
(Dsiisn Lsi Ls3cL!o33Sn, ciis „Xi-onsn"-LüIins

umLsusn unci ssciini3cL gsn^ mocism sin^iciissn ?u
is33sn. Dis Xo3ssn 3inci sus 25,L>L>O Li-. vsmi^ciiisgs,

kelîsurstionî Arbeiten 6ek Jutwtkireke in
5ÌUM! (5s. (Dsiisn). (Xor>-.) Lür ciis Ls3ssu>-ssion3-
^i-Lsiisn cisi- ^u3su3><i>'cLs in Lium3 Lswiiiigss cisc

Luncis3>'ss ^uiisncisn cis3 sicigsnÖ33i3ciisn Xi'sciii^ sür

LrLsisung Li3so>'i3cLs>' Xun3icisni<msis>' sinsn Lsismg

von 1 Z,22L> Lr. Dis Lsisung cisi' Lsnovssion unci

/^u3g>'sLungsn vvuk'cis cism LswsLiIsn 5cLvv^^si'Xun3s-
sii3so»-il<sr Dr. I.inu3 LircLisr üLsrirsgsn.

lurnksiiebsupsvjeiil» in ^sksu. Dsr ksg s

rung3rss unssrLrsisss cism Orolzsn Lss cisn ^nsrsg
?um Lsu sinsr nsusn Xsnton33cLuisurnLsiis in Asrsu.
Von cisr Os3smsi<o3ssn3umms von 23L>,L>s)L> Lrsnicsn,

sn wsiciis 5L,OL>L> Lr. si3 Lsisrsg cisr 5sscis ^srsu
unci Lr. si3 Lsisrsg cis3 sicigsnÖ33i3ciisn lurn-
ss3is3 in ^srsu vom isinrs 1?Z2 gsisi3ssi wsrcisn,
3oi! cisr 5isss ciis nscii /^L^ug ciis3sr Lsiirsge vsr-
LisiLsncis 5umms von ?t>2,0()(1 Lr. ^u 3sinsn i_s3isn

üLsrnsLmsn.
Lin neuer vsknkâiolit in ^srsu. ^us cism

sr3isn LsLn3ssig cis3 Lsiiniioss3 /^srsu vvirci gsgsn-
wsrsig ciurcii cis3 LsugS3cLsss 5cLsssr sin grokzsr

nsusr Xioi<3 sr3ssiis, nscLcism 3icii cisr siss 3ciion
I<!6În erwÎSZSn Iisî. Der grok)-

3sscisi3cL snmuisncls nsus Lüciisr- unci Iisisung33ssnci
3oII in siws cirsi Wociisn in LssrisL gsnommsn
wsrcisn i^önnsn.

vsî ksntonâie Ve«erbemukeum in vsclen
(^srgsu) wirc! srvvsissrs. Dsr sicigsnÖ33i3cLs Lsu-
in3psi<sOr unci ciis ^us3iciis3i<ommi33ion cis3 OsvvsrLs-
mu3sum3 LsLsn ciis Lisns sür cisn grojsi<sisrssn Lr-
wsissrung3Lsu gsnsLmigs. Dsr Vorsn3ciiisg srgiLs
sins Xc>3ssn3UMMS von 525,L>llll Lr., sin3cLiissziicL cisr

/^n3cLiuszs>'Lsissn sm Ls3seLsncisn (DsLsucis, cisr

54öLiisrung unci cisr DmgsLung3srLsissn. Dsr XuLilc-
msssr umgsLsussn I?sums3 ><omms sus 37 Lrsnicsn

?u 3ssLsn. >ü»n nsusn Lsumsn 3inci gspisns' 3scii3

5ciiu!^immsr, sins T^uis, Dnssrgs3cLok)Ioi<sIs sür I^Io-
cisiiisrsn mis cisn nösigsn XIsLsnrsumsn.

vsulsnciverilsuf in 5rsuenfei«I. Dsr Vsrksus
sinsr ösupsr^slis von 1666 m^ in cisr <DsLs!ung cisr

^ürcLsr3irsk)s unci cisr Isisc^s^srskzs sn cis3 Lsugs-
3cLsss L. DLisr in Lmmi3iiossn i3s von cisr Osmsincis
gsnsLmigs worcisn.

Vollîi^irt5cksit.
^uf5«k«rung5»en6enzeen in «ier V/eit«nrîzeÌHStt.

(V-X) V^/snn cisr WsisLsncis! vom sr3ssn ^um 2:wsi-

ssn VisrssijsLr wsrims^ig isicLs ^urüc!<gsgsngsn i3s,

30 Lsncisls S3 3icii Lsi ciis3sm Lüclcgsng nur um
sine 3si3OnüLIiciis Lr3ciisinung, ciis cisrsus LsruLs,
cislz ciis üLsr3Esi3cLsn Lrnssvsr3cLissungsn grölzssn-
ssi>3 Lssnciss 3inci. Dsr Lüci<gsng i3s nscii cisn Ls3s-

3ssüungsn cis3 cisus3ciisn 3sssi3si3cLsn Xsicii3smss3

geringer si3 in cisn Vogsiirsn. Dsr sus (?o!ciLs3i3
LsrscLnsss Wsrs cis3 ^ukzsns>sncisi3 von 5? Lsncisrn,
sus ciis siws nsun ^siinss! cis3 gs3smisn WsisLsn-
cisi3 snsssiisn, Lss 3icii vom sr3ssn ^um ^wsissn
(Dusris! urn ^ ^0 ^s^enülDer 6 im Verjähre unci

6 Uz im Durcii3ciiniss cisr isiirs 1922—1928 vermin-
cisrs. Ds ciis Lrsi3s im gsn^sn nocL siws3 gs3unl<sn
3inci, ciürsssn 3icL ciis umgs3si;ssn Mengen nicLs vsr-
mincisrs LsLsn. Dsr ><onjunl«sursl!s Iisspunl<s 3cnsins

3omis üLsrwuncisn ^u 3sin. in cisn suropsi3cnsn
Lsncisrn in3gs3sms LsLsn im 2zwsissn (Dusrssi L>n-

unci 7^u3suLr isiciis?ugsnommsn. Lins Lriiöiiung cisr

LinsuLr ^sigs 3icii vor siism in <DroizLrissnnisn, cisn

Xliscisrisncisn unci cisr 5ciiwsi^. 5is sr3srsci<s 3>cn

vvr süem su^ I?o^5ic)^e unci >8i ieilz eu^ ciie O685S-

rung cisr WirszcLsls^sgs, 1sii3 sus cisn ^er
Lrsi33isigerung wiciisigsr Lrociuicss ^urücic^usünrsn.
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